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Jetzt wird Sparen wieder 
zum Erlebnis: Zwei Wochen 
voller Spaß, Überraschun-
gen und Geschenke warten 
auf unsere jungen Spare-
rinnen und Sparer!  
 
Vom 20. bis 31. Oktober 
verwandeln sich ausge-
wählte Filialen der Spar-
kasse Tauberfranken in 
kleine Schatzkammern. 
Wie jedes Jahr gibt es eine 
bunte Auswahl an tollen 
Geschenken – und das 
Beste: Schon vorab könnt 
ihr euch online euer Lieb-
lingsgeschenk anschauen! 
 
Und wer noch mehr Span-
nung will: Beim großen 
Weltsparwochen-Gewinn-
spiel habt ihr die Chance 
auf fantastische Preise. 
Einfach mitmachen und 
gewinnen. 

Alle Geschenke, Aktionen 
und Details gibt’s unter: 
www.sparkasse-tauber-
franken.de/weltspar-
wochen 

Und natürlich haben wir 
auch für unsere „großen“ 
Sparer ein Highlight vor-
bereitet: Top-Zinsen und 
attraktive Konditionen, die 
wir nur während der Welt-
sparwochen anbieten.
Mehr dazu erfahren Sie auf 
Seite 5.
Also: Vorbeischauen und 
profitieren!

Große Freude für kleine und große Sparer
KNAX-Weltsparwochen bei der Sparkasse Tauberfranken

Keine Angst
Ein Forscher blickt 
in die Zukunft
		                Seite 3

Immobilien in 
Tauberfranken
Aktuelle Immobilienangebote

		    Seite 7

Die Welt in einem 
Sandkorn
Wie Mikrochips das 
Leben verändern

  Seite 4

Wero: Schwung 
beim Bezahlen
Schnell, sicher, einfach

		   Seite 5
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Nachhaltiges Wohnen, 
moderne Heiztechnik und 
erneuerbare Energien – das 
sind die Themen beim Im-
mobilien-Forum 2025 der 
Sparkasse Tauberfranken. 
Am Samstag, 8. November 
2025, öffnen sich die Türen 
der Sparkasse Bad Mer-
gentheim um 14:00 Uhr für 
alle Interessierten, die sich 
über aktuelle Entwicklun-
gen und Expertenwissen 
informieren möchten. 
 
Ab 15:00 Uhr wird Carsten 
Herbert, bekannt als Ener-
giesparkommissar, in sei-
nem Vortrag „Die Wärme-
pumpe im Altbau – Tipps 
und Tricks“ praxisnahe 

Einblicke geben.
Im Anschluss beleuchtet 
Energie-Effizienz-Exper-
te und Solarfachberater 
Jürgen Muhler die Chancen 
und Möglichkeiten von 
„Photovoltaikanlagen auf 
dem Eigenheim“. 
Eine besondere Ergänzung 
bildet die Podiumsdiskus-
sion mit den Experten, 
in der praxisnahe Fragen 
und aktuelle Trends disku-
tiert werden. 
 
Zusätzlich können Besu-
cher an Ständen der Spar-
kasse Tauberfranken, der 
Energieagentur Main-Tau-
ber-Kreis, der LBS und der 
SV-Versicherung individu-

elle Beratung und Informa-
tionen erhalten.

Die Teilnahme ist kosten-
frei, jedoch ist eine Anmel-
dung erforderlich. 
Für alle, die sich für moder-
ne Heiztechnik, Energieeffi-
zienz und nachhaltiges
Bauen interessieren, bietet

das Forum wertvolle 
Informationen und prakti-
sche Tipps. Seien Sie dabei 
und melden Sie sich an: 
 

Wärmepumpe, Photovoltaik und Co.: Experten im Dialog
Immobilien-Forum am 8. November in Bad Mergentheim



GlücklICH

PS
und Gewinnen

    Sparen

Informationen unter ps-sparkasse.de oder über QR-Code.
Teilnahme ab 18 Jahren. Spielen kann süchtig machen. 
Informationen unter www.bzga.de. Hauptgewinn-Quoten: 
Traumurlaub 1:25.400, Auto 1:152.000. Verlustrisiko pro Monat 
und Los maximal 1 Euro. Stand 07/2024

Spielen. Sparen. Spenden.
Mit PS-Sparen und Gewinnen ist alles 
gleichzeitig möglich!

Sonderauslosungen: 
07. März 2025 
10. November 2025

Abb. ähnlich

Der Sparkassen-Kalender 2026 ist noch 
druckfrisch und liegt pünktlich zu den Welt-
sparwochen in unseren Sparkassen-
Filialen bereit. 

Unsere Sparkassen-Mitarbeiterinnen und 
-Mitarbeiter waren wieder mit ihren Kameras  
unterwegs. Entstanden ist ein einzigartiger 
Kalender mit zwölf Motiven aus der Region. 
Lassen Sie sich überraschen.

Noch mehr Kalender …
Zusätzlich werden wieder Taschenkalender,  
Wandkalender und Spiralkalender in allen 
Filialen ausgegeben.
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Der neue Familien-
kalender ist da  
Holen Sie sich jetzt den 
beliebten Alltagsplaner 

2026
Kunden-Service-Center: 09341 84-0 
info@sparkasse-tauberfranken.de 
www.sparkasse-tauberfranken.de 
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Heilige Drei Könige
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Tag der Arbeit
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Siebenschläfertag
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KALENDER ZUM SELBSTGESTALTEN

Der Jahresplaner 2026 
Praktisch, vielseitig, interaktiv – mit dem individuali-
sierbaren Sparkassen-Jahresplaner kommen Sie gut 
organisiert durch das neue Jahr.

Erstellen Sie ganz einfach Ihren persönlichen Kalender – 
Sie entscheiden, welche Feiertage, Feste, Ferien ge-
druckt werden, oder tragen Ihre eigenen Termine und 
Erinnerungen in den Planer ein. So haben Sie immer 
alle wichtigen Daten auf einen Blick. 
Das PDF-Dokument können Sie herunterladen, auf 
Ihrem PC bearbeiten, speichern und dann ausdrucken – 
auch in DIN A3 sieht es klasse aus!  
Jetzt den neuen PDF-Planer kostenlos downloaden 
unter: www.sparkasse-tauberfranken.de

Jetzt downloaden!

PS-Sparen: Sonderauslosung am 10. November 2025*	  
Sichern Sie sich die Chance auf viele tolle Preise	  
 
          	 Ab 5 Euro im Monat je Los – bequem als Dauerauftrag

	 Mit 1 Euro Loseinsatz sichern Sie sich die Chance auf
	 – monatliche Gewinne bis zu 5.000 Euro und
	 – tolle Zusatzgewinne bei den zwei Sonderauslosungen
	
	 4 Euro Sparanteil je Los gehen
	 – auf Ihr Wunschkonto (als Geschenklos geeignet) 
	 – oder auf Ihr DekaBank Depot

	 Mit 25 Cent je Los gemeinnützige Projekte in der Region fördern
	
* Annahmeschlusstag: 4. November 2025 zu den Filialöffnungszeiten. 
Informationen unter ps-sparkasse.de. Teilnahme ab 18 Jahren. Spielen kann süchtig machen. Informationen unter www.bzga.de. 
Hauptgewinn-Quoten: Traumurlaub 1:25.400, Auto 1:152.000. Verlustrisiko pro Monat und Los maximal 1 Euro. Stand 07/2024

Kalender

2026

besondere momente

Aktuelle Termine im Überblick

20.10. – 31.10.	 KNAX-Weltsparwochen
	 in ausgewählten Sparkassen-Filialen	
	 www.sparkasse-tauberfranken.de/weltsparwochen 

08.11.	 S-Immobilien-Forum
	 Filiale Bad Mergentheim

12.11.	 KNAX-Eislaufspaß	
	 Eislaufbahn am Volksfestplatz 
	 Bad Mergentheim

24.11. – 16.12.	 Aktion „Weihnachts-
	 wünschebaum“
	 in den Filialen Wertheim, Tauber-
	 bischofsheim, Lauda und 
	 Bad Mergentheim

19.12. – 06.01.	 Main-Tauber Weihnachtscircus
	 Volksfestplatz Bad Mergentheim

Mehr Highlights in der Region finden Sie auf:
www.sparkasse-tauberfranken.de/veranstaltungen

Keine Angst vor der Zukunft
Wissenswertes von Zukunftsforscher Dr. Harald Köpping Athanasopoulos

Die Welt verändert sich 
immer schneller – Digita-
lisierung, Klimawandel, 
weltpolitische Verwerfun-
gen, Kriege, Wirtschafts-
krisen. Tagesaktuell sind 
die Ereignisse kaum mehr 
einzuordnen. Blicken wir 
analytisch ein wenig weiter 
in die Zukunft. 

Herr Dr. Köpping, wie 
verändern sich die Le-
bensverhältnisse in den 
nächsten fünf Jahren? 
In dieser Zeitspanne wird 
vor allem die rasante Ent-
wicklung der künstlichen 
Intelligenz (KI) unsere 
Lebensverhältnisse prä-
gen. KI wird zunehmend 
manuelle und stark struk-
turierte Prozesse – etwa 
im Büroalltag oder in der 
öffentlichen Verwaltung –
automatisieren und uns 
damit mehr Freiräume 
für zwischenmenschliche 
Tätigkeiten und besseren 
Service bieten.

Ab etwa 2030 wird dann 
die Ankunft humanoider 
Roboter in Haushalten 
sowie im öffentlichen 
Raum spürbar: Sie könnten 
Aufgaben in der Straßen-
reinigung, Gastronomie, 
Hotellerie oder Pflege 

übernehmen und damit 
den Arbeitsmarkt grund-
legend verändern. Für 
Deutschland als Indust-
riestandort eröffnet das 
große Chancen, wenn es 
sich in die Produktion sol-
cher Roboter einbringt.

Was den globalen Frieden 
anbelangt, geht aus unse-
ren Expertengesprächen 
bislang niemand von ei-
nem drohenden Weltkrieg 
aus, da die Welt durch 
Wirtschaft und Handel eng 
vernetzt ist und kaum ein 
Akteur ein Interesse an ei-
ner derart weitreichenden 
Eskalation hat. 

Wirtschaftlich gesehen 
steht uns zwar eine Wachs-
tumswelle durch KI und 
Robotik bevor, jedoch 
muss die Verteilung des 
Wohlstands neu gedacht 
werden, denn unser ak-
tuelles Steuersystem ist 
nicht auf eine Zukunft 
ausgerichtet, in der Ma-
schinen einen Großteil der 
Arbeit verrichten. 

Gleichzeitig bleibt der Kli-
mawandel eine der größ-
ten Herausforderungen, da 
sich Extremwetterereignis-
se häufen und immer mehr 

Menschen bedrohen wer-
den. Um weiteres Wachs-
tum mit dem Klimaschutz 
zu vereinbaren, werden 
technische Lösungen 
wie das Abscheiden und 
Speichern von CO

2 (Carbon 
Capture) voraussichtlich 
eine Schlüsselrolle spielen. 
Ein grundsätzlicher Ver-
zicht auf Wachstum gilt als 
eher unwahrscheinlich.

Sollen wir auswandern?
Meiner Ansicht nach NEIN! 
Deutschland zählt nach 
wie vor zu den sichersten 
Regionen der Welt und 
bietet seinen Bürgerinnen 
und Bürgern ein hohes 
Maß an Wohlstand. Wir 
verfügen über gut ausge-
baute Sozialsysteme, ein 
verlässliches Gesundheits-
system und eine funk-
tionierende öffentliche 
Verwaltung – all das sind 
Vorzüge, die man nicht 
unterschätzen sollte.
 
Zudem haben wir eine 
äußerst innovative Gesell-
schaft, die es jetzt aber 
auch zu halten gilt. Wir 
müssen aufpassen, dass 
diese Innovationskraft 
nicht in andere Länder 
abwandert, sondern hier 
bei uns in Europa bleibt. 

Daher sehe ich momentan 
keinen Anlass, Deutsch-
land zu verlassen.

Wie können wir unsere 
Kinder auf zukünftige He-
rausforderungen vorbe-
reiten?
Erstens sollten wir ihnen 
helfen, zu Generalisten he-
ranzuwachsen: Sie müssen 
lernen, Zusammenhänge 
zwischen unterschiedli-
chen Bereichen zu erken-
nen und sinnvoll mitei-
nander zu verknüpfen. Da 
viele technische Aufgaben 
künftig von künstlicher 
Intelligenz übernommen 
werden, ist diese Fähigkeit, 
ganzheitlich zu denken, 
besonders wertvoll.

Zweitens sollten Kinder 
verstehen, wie Prozesse 
und Algorithmen funktio-
nieren, ohne zwangsläufig 
selbst programmieren kön-
nen zu müssen – schließ-
lich wird das Übersetzen 
in eine konkrete Program-
miersprache weitgehend 
von KI übernommen 
werden. Ein grundlegen-
des Verständnis dafür, 
wie Computer „denken“, 
erleichtert jedoch die Zu-
sammenarbeit mit digita-
len Systemen.

Drittens sind ein stabiles 
Wertegerüst und ausge-
prägte soziale Kompetenz 
unerlässlich. Kinder brau-
chen Empathie und Offen-
heit im Umgang mit ande-
ren, um in einer von KI
geprägten Gesellschaft 
gut miteinander leben und 
arbeiten zu können.

Das Interview führte Bernd Meidel.

Bild: Jeremy Beckers

Dr. Harald Köpping Athanaso-
poulos arbeitet als Zukunfts-
forscher bei 2b AHEAD (Leip-
zig). Seit seiner Promotion ist 
er eng mit der ESSCA School of 
Management verbunden und 
unterrichtet zu Themen wie 
Raumfahrtpolitik, Beziehungen 
zwischen der EU und den USA 
und Europastudien.

PAYBACK: Shoppen wie immer – nur besser!
Mit PAYBACK Punkte sammeln – beim Einkaufen sparen und sich ganz nebenbei belohnen.

Einkaufen, punkten, spa-
ren – so einfach geht’s 
mit PAYBACK. Wer beim 
Shoppen Punkte sammeln 
möchte, muss seine Ge-
wohnheiten nicht ändern. 
Sie erledigen Ihre täglichen 
Besorgungen wie gewohnt 
– und sammeln dabei auto-
matisch wertvolle Punkte. 
Ganz nebenbei, ganz ohne 
zusätzlichen Aufwand. 
 
Mehr Punkte, mehr 
Vorteile 
Mit PAYBACK macht Sparen 
richtig Spaß! Neben zahl-
reichen Aktionen gibt es 
exklusive eCoupons, mit 
denen Sie noch schneller 
Punkte sammeln können. 
So lohnt sich jeder Einkauf 
doppelt: Sie kaufen ein, was 

Sie brauchen, und werden 
gleichzeitig belohnt.
 
Punkte clever einlösen 
Die gesammelten Punkte 
lassen sich auf unter-
schiedliche Weise nutzen: 
Über 700 hochwertige 
Markenartikel warten 
im Prämienshop auf Sie. 
Stöbern, Wunschprämie 
auswählen und bequem 
nach Hause liefern lassen – 
so einfach kann Freude 
sein. Wer seine Punkte lie-
ber flexibel einsetzt, kann 
sie bei vielen Partnern in 
Einkaufsgutscheine um-
wandeln oder sogar direkt 
an der Kasse einsetzen. 
Fragen Sie einfach vor Ort 
nach – Ihre Punkte sind 
bares Geld wert! 

Jetzt Sparkassen-Card 
verknüpfen und gewinnen 
Ein weiterer Vorteil für 
Sparkassenkundinnen und 
-kunden: Wer seine Spar-
kassen-Card (Debitkarte) 
mit PAYBACK verknüpft, 
sammelt bei jedem Einkauf 
automatisch Punkte. 
Und wer die Karte bis zum 
30. Oktober 2025 ver-
knüpft, nimmt an der täg-
lichen Verlosung von einer  
Million PAYBACK-Punkten 
teil. Unser Tipp: Je früher 
Sie verknüpfen, desto län-
ger sind Sie im Lostopf – 
und desto höher Ihre 
Gewinnchancen. 
 
Mit PAYBACK wird jeder 
Einkauf zu einem kleinen 
Gewinn, der sich summiert.

Ob Prämien, Gutscheine 
oder Punkte direkt beim 
Einkauf – es lohnt sich, 
Punkte zu sammeln und 
clever einzusetzen. 

Mehr Informationen und 
alle Details zur Teilnahme 

finden Sie im Online-Ban-
king oder unter:



Die Rendite, die ein Fonds 
abwirft, hängt nicht nur 
von der richtigen Mischung 
aus Aktien und Anleihen 
ab. Auch die Währung, in 
der er notiert, kann zumin-
dest vorübergehend eine 
wichtige Rolle spielen. Das 
gilt aktuell besonders für 
Fonds, die stark auf Chipak-
tien aus den USA setzen – 
auch Deka-Produkte zählen 
dazu. Der Wechselkurs 
kann hier Renditebooster 
oder Renditebremse sein. 

Aber muss man darauf 
reagieren? Für Euro-Anle-
ger gilt die einfache Faust-
regel: Steigt der US-Dollar 
zum Euro, erhöhen sich 
die in US-Dollar erzielten 
Gewinne nach Umrechnung 
in Euro. Fällt der Dollar, 
schrumpfen sie. In einem 
volatilen Tech-Segment 
wirkt das wie ein Verstärker. 
Beispiel: Verlieren US-Tech-
Werte zehn Prozent und die 
US-Währung fällt parallel 

um fünf Prozent, kommen 
in Euro schnell minus 15 
Prozent zusammen. Umge-
kehrt kann ein fester Dollar 
schwächere Aktienmonate 
abfedern.

„In der Re-
gel sichern 
Fondsma-
nager das 
Währungs-
risiko nur 
gering ab“, 
erläutert 
Christoph 
Witzke, 
Leiter des 
CIO-Office 
und Fonds-
manager bei 
der Deka. 
Der Grund: 
„Unsere 
Anlagestrategie ist nicht 
auf ein Jahr ausgerichtet, 
sondern auf eine langfristi-
ge Vermögensanlage. Und 
wenn man sich die letzten 
20 Jahre betrachtet, spielt 

die Währungsentwicklung 
nur eine untergeordnete 
Rolle.“ Witzke belegt das, 
indem er auf die Relation 
von Euro und Dollar ver-
weist: „Vor 20 Jahren lag der 
Euro-Kurs bei 1,20 Dollar,

aktuell ist er bei 1,16 Dol-
lar. Und vor zehn Jahren 
waren wir ebenfalls bei 
1,20 Dollar.“ Dazwischen 
kann es auch volatile 
Trends geben. So wertete 

der Euro in den Jahren 
2017/18 deutlich auf. 
US-Aktien liefen in Dollar 
ordentlich, doch nicht ab-
gesicherte Euro-Anleger er-
zielten geringere Ergebnis-
se. In der Periode 2014/15 

trug eine 
Dollar-Rally 
dazu bei, 
dass mit-
telmäßige 
US-Ergeb-
nisse in Euro 
plötzlich gut 
aussahen. 
2022 wiede-
rum half der 
starke Dol-
lar, Tech-Ver-
luste aus 
Euro-Sicht 
abzumil-
dern. 

Da es jedoch keine klaren 
Trends in eine Richtung 
gibt, konzentrieren sich 
die Fondsmanager auf die 
Unternehmen und nicht auf 

die Währungsabsicherung. 
Zudem ist Hedging teuer. 
Die laufenden Kosten spie-
geln grob den Zinsunter-
schied zwischen den USA 
und der Euro-Zone wider. 
Solange die US-Kurzfrist-
renditen höher sind, ist die 
Absicherung für Euro-An-
leger tendenziell teurer, 
weshalb viele Manager 
entweder nicht oder nur 
punktuell absichern. 

Das Währungsthema ist 
deshalb temporär eine 
Renditebremse – gerade 
bei Deka-Fonds mit ho-
hem US-Tech-Anteil. Aber 
über einen langen Anlage-
zeitraum gleicht sich das 
wieder aus. Das müssen 
Anleger wissen, handeln 
müssen sie nicht.
Quelle: fondsmagazin
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Wie Währungen die Performance bewegen
Dollar, Euro und Rendite – ruhig bleiben lohnt sich

Die Welt in einem Sandkorn
Interview mit Prof. Albert Heuberger, geschäftsführender Institutsleiter des Fraunhofer IIS

Mikrochips stecken heute 
in Handys, Autos und Kühl-
schränken. Doch was genau 
können sie – und was kommt 
als Nächstes? Professor 
Albert Heuberger, geschäfts-
führender Institutsleiter des 
Fraunhofer IIS, erklärt, warum 
Chips das Herz moderner 
Technik sind, wie KI das 
Chipdesign verändert – und 
wo Europas Chancen in der 
Mikroelektronik liegen.

Herr Professor Heuberger, 
wenn wir auf den Stand 
der Technik blicken: Wie 
schlau sind Chips heute 
schon – und was wird in den 
Laboren gerade entwickelt, 
das morgen unseren Alltag 
verändern könnte? 
Schlau sind Chips nicht von 
selbst. Aber: Je kleiner die 
Strukturen, desto mehr Tran-
sistoren passen hinein – 
aktuell bis hinunter zu zwei 
Nanometern, also zwei 
Milliardsteln eines Meters. 
Damit laufen komplexe 
Berechnungen sehr schnell, 
etwa für KI-Anwendungen. 
Ein moderner Chip ist bereits 
heute im Prinzip ein kom-
plettes System auf wenigen 
Quadratmillimetern Silizium. 
Er vereint Milliarden von 
Transistoren, die Rechenleis-
tung, Speicher, Signalverar-
beitung, Funkkommunikati-
on und Sensorik auf engstem 
Raum ermöglichen. In der 
Forschung entstehen zum 
Beispiel Schaltungen, die 
nach dem Vorbild des Ge-
hirns arbeiten. Solche Chips 
brauchen für die Ausführung 

von KI deutlich weniger 
Strom – Funktionen, die 
heute Rechenzentren vorbe-
halten sind, könnten so aufs 
Smartphone wandern.

Welche Trends sehen Sie 
noch?
Ganz vorn: die heterogene 
Integration – also verschie-
dene Chiptypen, die für mehr 
Tempo und Effizienz in einem 
einzigen System kombiniert 
werden, weil reines Schrump-
fen der Strukturen an seine 
Grenzen stößt. Auch fürs 
Quantencomputing braucht 
es spezielle Materialien wie 
supraleitende Metalle, die 
mit klassischer Elektronik 
kombiniert werden. Bei uns 
hilft die Forschungsfabrik 
Mikroelektronik Deutschland 
(FMD) dabei, solche Material- 
und Integrationsideen aus 
dem Labor in die Fertigung 
zu bringen. 

Der Wettlauf um die kleinste 
Strukturgröße auf einem 
Chip ist ein globales High-
techrennen. Können wir in 
Europa mit Asien und den 
USA mithalten?
Europa kommt heute nur 
noch auf rund acht Prozent 
der weltweiten Fertigung. 
Strukturen unter zehn Na-
nometern werden derzeit in 
Asien und den USA produ-
ziert. Gleichzeitig ist Europa 
stark bei Leistungselektro-
nik, Sensorik und optischen 
Systemen. Und das Ganze ist 
eng verflochten: Ohne den 
niederländischen Ausrüster 
ASML gäbe es die Techno-

logie für Strukturen unter 
sieben Nanometern nicht. 
In Asien fertigt dann TSMC 
über 90 Prozent der fort-
schrittlichsten Chips; die USA 
liefern mit ihrer Grafikpro-
zessor-Expertise führende 
KI-Beschleuniger. Das zeigt, 
dass die Halbleiterindustrie 
global arbeitsteilig ist und 
keine Region alles allein 
kann. Zudem sind Fabriken 
extrem teuer und energie-
hungrig – neue Standorte 
entstehen meist nur mit 
staatlicher Unterstützung. 
Europa ist von seinem Ziel 
von 20 Prozent Marktanteil 
weiter entfernt denn je. 
Wichtiger ist es, die eigenen 
Stärken auszubauen, stra-
tegische Schlüsseltechno-
logien zu halten – und nicht 
weiter zurückzufallen.

Warum ist der Bau einer 
neuen Chipfabrik so auf-
wendig und komplex?
Eine moderne Fabrik mit 
einer Kapazität von rund 
einer Million 300-mm-Wa-
fern pro Jahr kostet zwischen 
10 und 20 Milliarden Dollar, 
der Bau dauert drei bis vier 
Jahre. Tausende Fachkräfte, 
sehr viel Energie und Reinst-
wasser sind nötig. Gebaut 
werden hochstabile Rein-
räume mit sehr aufwendiger 
Klima- und Luftfiltertechnik, 
bestückt mit extrem präzisen 
Maschinen. Ein Chip entsteht 
in bis zu 1.000 Prozessschrit-
ten – Beschichten, Ätzen, 
Strukturieren, Polieren, 
Reinigen. Vom Rohwafer bis 
zum fertigen Bauteil ver-

gehen bis zu vier Monate.

Wie eng arbeiten Forschung, 
Industrie und Politik bei 
der Chipentwicklung zu-
sammen? Ist Europa da gut 
aufgestellt?
Die Zusammenarbeit in 
Europa ist so eng wie nie 
zuvor. Mit Initiativen wie 
dem EU Chips Act und der 
Forschungsfabrik Mikroelek-
tronik Deutschland entsteht 
ein starkes Netzwerk, das 
Wissenschaft und Wirtschaft 
verbindet. Deutschland 
spielt dabei eine wichtige 
Rolle. Trotzdem stehen wir 
im internationalen Vergleich 
immer noch vor größeren 
Herausforderungen als die 
USA und Asien, wo Entschei-
dungen über Investitionen 
oft schneller und besser 
koordiniert erfolgen. 

Wird künstliche Intelligenz 
auch Chips entwerfen?
KI hilft schon heute beim 
Chipdesign: beim Entwurf 
komplexer Architekturen, bei 
Simulation, Optimierung und 
automatisierten Tests. Das 
verkürzt Entwicklungszeiten, 
erweitert die Möglichkeiten 
und beschleunigt Experi-
mente, die mit klassischen 

Methoden viel Zeit und 
Ressourcen kosten würden. 
Ingenieurinnen und Ingeni-
eure werden dadurch nicht 
ersetzt, sondern können ihre 
Kreativität auf komplexe, 
innovative Lösungen kon-
zentrieren, insbesondere in 
sicherheitskritischen Berei-
chen. KI ist ein starkes Werk-
zeug, aber keine Alternative 
zur menschlichen Expertise.

Gibt es so etwas wie einen 
„Chip made in Germany“ –  
und ist das ein Qualitätssie-
gel?
Ja, es gibt viele „Chips made 
in Germany“. Infineon pro-
duziert in Dresden und 
Regensburg vor allem Leis-
tungshalbleiter für Automo-
bilbranche und Industrie, 
während Bosch in Reutlingen 
und im neuen Dresdner Werk 
Milliarden MEMS-Sensoren 
fertigt. Qualität hängt aber 
weniger vom Ort ab als von 
Zuverlässigkeit, Langzeitver-
fügbarkeit und Zertifi-
zierung – hier sind deutsche 
und europäische Hersteller 
stark. Abhängigkeiten von in-
ternationalen Vorprodukten, 
Maschinen und Spezialmate-
rialien bleiben jedoch. 
Quelle: fondsmagazin

Jetzt an morgen denken – 
mit sicheren Zinsen.
Mehr Zinsen. Mehr Sicherheit. Mehr für Sie. 

Unser Angebot zum Weltspartag:
Ob 40 oder 60 Monate – mit dem Sparkassenbrief 
entscheiden Sie, wie Ihr Geld wächst.

  2,10 % p. a. bei 40 Monaten Laufzeit 
  2,40 % p. a. bei 60 Monaten Laufzeit
  sicher, transparent, planbar
  bequem und einfach auch online 
oder telefonisch abschließbar

Mehr zu unseren Angeboten zum Weltspartag erfahren Sie 
online oder in der Filiale. Lassen Sie sich jetzt beraten. 

www.sparkasse-tauberfranken.de/weltspartag

Aktionszeitraum 
vom 20.10. bis zum 18.11.2025
Angebot freibleibend und zeitlich befristet

Clever kombiniert.  Jetzt noch mehr profitieren: Nutzen Sie beide Laufzeiten je zur Hälfte und sichern Sie sich zusätz-lich 0,10 % p. a. 

In Tiefgaragen geht es 
meistens etwas eng zu. 
Das liegt in der Natur der 
Sache, denn der Platz soll 
ja möglichst effektiv ge-
nutzt werden. Doch alles 
hat seine Grenzen. Ist 
die Zufahrt nur mit stark 
erhöhtem Rangieraufwand 
möglich, dann kann das 
nach Auskunft des Info-
dienstes Recht und Steu-
ern der LBS einen Mangel 
des Objekts darstellen.

(Kammergericht Ber-

lin, Aktenzeichen 21 U 
138/24)

Der Fall
Die Erwerber einer Eigen-
tumswohnung stellten 
fest, dass sie den dazu-
gehörigen Stellplatz in 
der Tiefgarage nur durch 
äußerst geschicktes rück-
wärtiges Fahren auf einer 
gebogenen Linie (an etwa 
sieben Parkplätzen vorbei) 
erreichen konnten. Das 
schien ihnen dann doch 
im Alltag ein nicht zumut-

bares Vorgehen zu sein. 
Sie machten wegen dieses 
Mangels eine Kaufpreis-
minderung geltend.

Das Urteil
Das Berliner Kammerge-
richt gewährte eine Min-
derung in Höhe von 6.600 
Euro, was 20 Prozent 
des Kaufpreises für den 
Stellplatz entsprach. Ein 
Immobilienkäufer habe 
zwar kein Recht darauf, in 
einem Vorgang vorwärts 
oder rückwärts einparken 

zu können, hieß es im 
Urteil, aber ein Stellplatz 
mittlerer Art und Güte 
dürfe schon erwartet 
werden. Das sei hier nicht 

der Fall gewesen, weil 
überdurchschnittliche 
Fahrkünste nötig gewesen 
seien.

Slalom zum Stellplatz
Schwierige PKW-Zufahrt kann ein Mangel sein
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Immobilien in Tauberfranken
Aktuelle Angebote der S-ImmobilienVermittlung

Sparkasse Tauberfranken
Härterichstraße 13
97980 Bad Mergentheim 

S-Immobilien Bereich Süd
Tel.: 09341 84-4509
immobilien@sparkasse-tauberfranken.de

Sparkasse Tauberfranken
Hauptstraße 68
97941 Tauberbischofsheim

S-Immobilien Bereich Nord
Tel.: 09341 84-3400
immobilien@sparkasse-tauberfranken.de

Sven Breidenbach
Immobilienberater

Veronika Turmann
Immobilienberaterin

David Schmidt
Immobilienberater

Wir beraten Sie gerne!

Bad Mergentheim
Neubau Eigentumswohnungen (KfW 40 QNG)
Attraktive, innenstadtnahe Lage! Hochwertiges Neubauprojekt 
mit 12 energieeffizienten Wohneinheiten (KfW 40 mit QNG-
Siegel)

Ausstattung: Luft-Wärmepumpe, Fußbodenheizung, elektri-
sche Rollläden, bodengleiche Dusche & Gäste-WC, hochwer-
tige Vinyl- und Fliesenböden, Aufzug, Balkon oder Terrasse, 
Kellerabteil, Fahrradraum. Wohnflächen ca. 78–80 m², 3-Zim-
mer-Grundrisse mit offenem Wohn-/Ess-/Kochbereich. Tiefgara-
gen- oder Außenstellplatz optional.

Fördermöglichkeit KfW & AfA: Degressive Abschreibung (AfA) 
mit 5 % p.a. über 6 Jahre. Zusätzlich kann bei KfW-40-QNG-
Standard eine Sonder-AfA von 5 % p.a. über 4 Jahre möglich 
sein.

Kaufpreis: zwischen 371.782,50 € und 380.902,50 €

Ihr Ansprechpartner: Sven Breidenbach

Tauberbischofsheim		  Objekt-Nr. 2810
Mehrfamilienhaus 
Wohnfläche 271 m², Grundstück 743 m². Drei Gara-
gen. Für Selbstnutzer als auch Investoren geeignet.
Im Jahr 2019 wurde das Haus im OG modernisiert 
und renoviert. EG renovierungsbedürftig. DG seit 
2021 vermietet. 

Wohnung im EG: ca. 117 m² Wohnfläche, leerste-
hend, Küche, Wohnzimmer, Balkon und Winter-
garten, Esszimmer, Schlafzimmer, Kinderzimmer, 
Badezimmer, separates WC, Besenkammer.

Wohnung OG: ca. 105 m² Wohnfläche, leerstehend,
Küche, Wohnzimmer, großer Balkon, Schlafzimmer, 
Kinderzimmer, Badezimmer, separates WC.

Wohnung DG: ca. 51 m² Wohnfläche, vermietet, 
Küche, Wohnzimmer, Schlafzimmer, Kinderzimmer, 
Badezimmer.
 
Ihr Ansprechpartner: David Schmidt490.000 €

Mit WERO bringt die Spar-
kasse Tauberfranken ein 
modernes Zahlungsver-
fahren auf den Markt, das 
Überweisungen so einfach 
wie noch nie macht. Direkt 
vom Girokonto, per Smart-
phone oder PC – schnell, 
komfortabel und mit 
höchsten Sicherheits-
standards. 
 
Praktisch für den Alltag 
Egal, ob Geld an die Fami-
lie geschickt, eine Restau-
rantrechnung geteilt oder 
gemeinsame Geschenke 
bezahlt werden sollen – 

mit WERO lassen sich Be-
träge in Sekundenschnelle 
senden und empfangen. 
Und das rund um die Uhr, 
auch am Wochenende oder 
an Feiertagen. 
 
So funktioniert’s 
Für WERO ist keine zu-
sätzliche App nötig. Die 
Funktion ist direkt in die 
Sparkassen-App integ-
riert. Für die Überweisung 
reicht die Telefonnummer 
oder E-Mail-Adresse des 
Empfängers – lange IBANs 
eintippen entfällt. Alles 
läuft sicher über das 

eigene Girokonto.
 
Grenzenlos nutzen 
Bereits heute können 
Zahlungen auch über 
Ländergrenzen hinweg 
ausgeführt werden – etwa 
zwischen Deutschland, 
Frankreich und Belgien. 
WERO ist damit ein Schritt 
hin zu einem gemeinsa-
men, vernetzten europäi-
schen Zahlungsraum.
 
Die Vorteile von WERO 
auf einen Blick 
Blitzschnell: Geld in unter 
10 Sekunden überweisen. 

Rund um die Uhr: Zah-
lungen jederzeit möglich, 
auch abends oder am Wo-
chenende. 

Bequem: direkt in der 
Sparkassen-App, ohne 
zusätzliche App oder 
IBAN-Eingabe. 

Sicher: höchste Sicher-
heitsstandards dank direk-
ter Girokonto-Anbindung. 

Transparent: alle Trans-
aktionen sofort sichtbar, 
volle Übersicht über Ein- 
und Ausgänge. 
 

Fazit 
Mit WERO werden Zahlun-
gen zwischen Menschen 
einfacher, schneller und 
persönlicher. Wer einmal 
erlebt hat, wie unkompli-
ziert Geld mit WERO den 
Besitzer wechselt, möchte 
auf diesen Service im All-
tag nicht mehr verzichten. 

WERO bringt Schwung ins Bezahlen
Schnell, sicher, einfach 

Wertheim
Wohnen am Hofgarten – 6 exklusive Wohneinheiten
Im stilvollen Bauhausstil, direkt in bester Lage von Wertheim.
Modernste Haustechnik, hochwertige Ausstattung und eine 
grüne Oase vor der Haustür machen dieses Projekt zu Ihrem 
neuen Traumzuhause. 

Ausstattung: Wohnflächen von 48 m² bis 193 m², Balkone, Ter-
rassen und private Stellplätze runden das Angebot ab. 

Nur wenige Gehminuten entfernt: Hofgarten-Park, Mainufer 
und historische Altstadt.

Kaufpreis – Wohnungsbeispiel: Erdgeschoss-Wohnung, 
2 Zimmer, Wohnfläche 72,46 m², Kaufpreis: 312.000 €

Ihr Ansprechpartnerin: Veronika Turmann 

WERO in wenigen Schritten einrichten 
So einfach aktivieren Sie WERO in der Sparkassen-App: Folgen Sie unserem Schaubild und sehen Sie auf einen Blick, wie Sie Ihr Konto 
verknüpfen, Kontakte hinzufügen und sofort Geld senden oder empfangen können. Schnell, sicher und unkompliziert – in kürzester Zeit 
eingerichtet und startklar!

1 2 3

4 5 6

7 8 9
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Adrenalin, magische Mo-
mente, herausragende 
Artistik, tierischer Spaß 
für Groß und Klein – das 
Programm des sechsten 
Main-Tauber-Weihnachts-
circus hat es in sich. Veran-
stalter Rudi Bauer gelingt 
es, erneut die Darbietungen 
des Vorjahres zu toppen 
und mit fliegenden Motor-
rädern eine in der Region 
noch nie gezeigte Sensa-
tion zu präsentieren. Die 
waghalsigen Jungs der 
FMX-Freestyle-Crew sorgen 
mit ihren Motorrad-Stunts 
für schweißnasse Hän-
de und Herzrasen. Nicht 
umsonst sind sie die fulmi-
nante Schlussnummer eines 
durch und durch begeis-
ternden Live-Events. Eine 
Veranstaltung, die vom 
19. Dezember 2025 bis 
6. Januar 2026 Spitzenartis-
ten aus 13 Nationen im Cha-
piteau auf dem Volksfest-
platz in Bad Mergentheim 
zu einem herausragenden 
Ganzen kombiniert. „Für un-
sere geschätzten Besucher 
arrangieren wir die Besten 
der Zirkuswelt zu einem 
einzigartigen Erlebnis“, 
verspricht Rudi Bauer.

Bereits zum sechsten Mal 
heißt es unter der Schirm-
herrschaft von Oberbür-
germeister Udo Glatthaar 
„Manege frei“ für eine 

Weihnachtsshow, die den 
Alltag vergessen lässt. 
Lachen, Staunen, Nervenkit-
zel sind die Zutaten für ein 
hochklassiges Programm, 
das die ganze Familie in 
seinen Bann und den Bogen 
vom klassischen Zirkus zum 
Zirkus 4.0 schlägt. Bereits 
über 130.000 Besucher 
genossen die bisherigen 
fünf Weihnachtsshows, die 
Veranstalter Rudi Bauer mit 
seinem Team mit Kreativi-
tät, Leidenschaft und Liebe 
zum Detail zum Event-High-
light des Jahres in der 
Region und darüber hinaus 
machte. 

Einmal mehr richtet sich der 
Fokus der Darbietungen auf 
herausragende Artistik in 
spektakulären Facetten. Die 
Truppe Steam lässt sowohl 
auf der Russischen Schaukel 
als auch an der Trampolin-
wand den Atem stocken. Mit 
Ikarischen Spielen verblüf-
fen die Dias Brothers aus 
Portugal. Als Meister des 
Schwungtrapezes erweist 
sich Micael Castanheira 
aus Argentinien. Rasante 
Jonglagen von Cristiano 
Dias, atemberaubende 
Fangstuhlkunst des Duo 
One und der stärkste Mann 
der Welt – Denis Ilchenko –
versprechen moderne 
Zirkuskunst auf Weltstadt-
niveau. Für Lachtränen-

garantie bürgt in diesem 
Jahr Starclown Jean-Lucas 
Pontigo aus Brasilien. Den 
Wunsch vieler Besucher 
erfüllt Rudi Bauer mit einem 
tierischen Programmpunkt: 
Die bezaubernden See-
löwen von Perry und Dani 
Jahn kommen nach drei 
Jahren zurück.

Um die Attraktivität seines 
Weihnachtscircus weiter zu 
steigern, bietet Rudi Bauer 
erstmals ein Silvester-Spe-
cial. Für die zusätzliche 
Veranstaltung am 
31. Dezember 2025 um 
20:00 Uhr – außerhalb der 
Weihnachtsshows – gelang 
es ihm Jochen Stelter mit 
seiner magischen Revue 
„Sekt oder Stelter“ zu 
engagieren. Sein Ruhm als 
ausgesprochen humorvoller 
Magier eilt Jochen Stelter 
voraus und verspricht ein 
äußerst lustiges Event. 

Der Vorverkauf für den 
sechsten Main-Tauber-
Weihnachtscircus und die 
Silvestergala läuft. Noch 
gibt es Tickets für alle 
Vorstellungen. Doch erfah-
rungsgemäß sind die bes-
ten Plätze für die begehr-
ten Weihnachtstage und 
danach schnell vergriffen. 
Vorstellungen sind täglich 
15:00 und 19:30 Uhr, am 
4. und 6. Januar 2026 

11:00 und 15:00 Uhr. 
Spielfrei für die Artisten des 
Main-Tauber-Weihnachts-
circus sind der 24. und 31. 
Dezember 2025.
Am 31. Dezember 2025 
gibt es die spezielle Silves-
tergala „Sekt oder Stelter“ 
mit Jochen Stelter um 
20:00 Uhr. Die begehrten 
Familienvorstellungen der 
schönsten Weihnachtsshow 
in der Region sind am 
1. Januar 2026 um 15:00 
Uhr und um 19:30 Uhr zu 
stark ermäßigten Preisen.
Tickets gibt es ab 15 Euro 
online und bei allen Reser-
vix-Vorverkaufsstellen in der 
Region. Weitere Infos: 
www.mt-weihnachtscircus.de
Text u. Bilder: Main-Tauber Weihnachtscircus

Unser Dankeschön an unse-
re Kunden: Bei Vorlage der 
Sparkassen-Card erhalten Sie 
an der Zirkuskasse 20 Prozent 
Rabatt auf Ihre Eintrittskarte

für Abendveranstaltungen 
um 19:30 Uhr.  

Main-Tauber-Weihnachtscircus krönt das Jahresende
Neues Weltstadt-Programm der Superlative

KNAX-Kinder-Gala
22.12.25, 15:00 Uhr
Bei unseren Weltspar-
wochen bieten wir ein 
besonderes Highlight: 
Nachdem ihr euer 
Erspartes einbezahlt 
habt, dürft ihr zusätz-
lich eine Eintritts-
karte für die große 
KNAX-Kinder-Gala mit 
nach Hause nehmen.
Freut euch auf einen 
tollen Nachmittag im 
Main-Tauber Weih-
nachtscircus. 
Wir wünschen euch 
schon heute viel Spaß!

Vorname/Name 

Straße/Hausnummer 

PLZ/Ort 

Telefon 

Sie möchten einen unvergesslichen Nachmittag im Main-
Tauber Weihnachtscircus erleben? Dann haben wir genau das 
Richtige für Sie: Die Sparkasse Tauberfranken verlost 3x 
4 Tickets für die Vorstellung am 2. Januar 2026 um 15:00 Uhr. 

Um an der Verlosung teilzunehmen, müssen Sie nur eine 
Frage richtig beantworten: Wie heißt der Starclown beim 
diesjährigen Main-Tauber Weihnachtscircus?

Senden Sie Ihre Antwort bis zum 9. November 2025 an die 
Sparkasse Tauberfranken. Unter allen richtigen Einsendungen 
werden die Gewinner ausgelost und von uns benachrichtigt. 

Fliegende Menschen unter der Zirkuskuppel, waghalsige 
Artisten auf dem Todesrad, eine atemberaubende Sieben-
Mann-Pyramide auf dem Hochseil und vieles mehr erwarten 
Sie auf dem Volksfestplatz in Bad Mergentheim. Lassen Sie 
sich verzaubern vom Main-Tauber Weihnachtscircus, der den 
Alltag vergessen lässt. Viel Glück! 

Die Gewinner werden unter allen Teilnehmern ausgelost und benachrichtigt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Zur Durchführung des Gewinnspiels (Teilnahme, Benachrichtigung, Gewinnübermittlung) werden 
die personenbezogenen Daten des Teilnehmers bei der Sparkasse Tauberfranken verarbeitet. Nach Abschluss des Gewinnspiels werden die Daten gelöscht. Die Datenschutzhinweise der Sparkasse Tauberfranken können unter www.sparkasse-tauber-
franken.de/datenschutz heruntergeladen werden.

Antwort 

Gewinnen Sie 3x 4 Tickets für den Main-Tauber Weihnachts-
circus. Erleben Sie eine magische Show.

GEWINNSPIEL


